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Arlchr
Aezirk Durlaebsblatt für de

Nk. 28. Durlach , den 10. Juli 1853.
Das Spielen in auswärtigen Zahlen -Lotterien betr .Nr . 11,924 . Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm 9 . d . M . , Nr . 600 l , verfügt :Da die bisher gegen das Spiel in auswärtigen Zahlen - Lotterien ergriffenen Maßregeln ficknickt als ausreichend gezeigt haben , in einzelnen Landestheilen vielmehr dieser Unfug so sehr überhandgenommen hat , daß dadurch der Wohlstand vieler Familien bedroht wurde , so findet man sichveranlaßt , Nachstehendes zu verordnen :

1 ) Das Spielen in ausländischem Zahlen - Lotterien ist verboten .2 ) Uebertreter dieses Verbotes werden im ersten Falle mit einer Geldstrafe bis zu 8 Guldenoder einer Gefängnißstrafe bis zu 8 Tagen und in Wiederholungsfällen mit einer Geldstrafe von14 bis 28 Gulden oder einer Gefängnißstrafe von 14 bis 28 Tagen belegt .3 ) Gehilfen und Begünstiger des Spielens , sowie Besitzer von Lotteriezetteln unterliegender .
'
gleichen Strafe .
4 ) Der Anzeiger erhält als Anzeigegebühr die Hälfte der Geldstrafe und wenn blos Gefängniß¬strafe erkannt wird , oder wenn bei Vermögenslosigkeit des Bestraften die Geldstrafe nicht beibring -lich ist , 5 Gulden aus der Amtskasse .5 ) Bei Verwandlung der Geld - in Gefängnißstrafe werden 24 Stunden der letzter » füreinen Gulden gerechnet .
6) Gegen Solche , welche wegen LPiclens in auswärtigen Zahlen -Lotterien wiederbvlt bestraftwerden und auf eine nach ihren Vermögensverhältnissen verderbliche Weise spielen , ist in deinLtraferkenntnisse zugleich auszusprechcn , daß dasselbe an der Gemeindetafel anzuschlagen , oder indem Lokalblatte zu verkünden sei.7) Ueberdies ist gegen dieselben geeignetenfalls auf den Grund des H . 30 des Gesetzes vom4 . Juni 1808 , die Grundverfassung der verschiedenen Stände betreffend , das dort vorgeschriebeneVerfahren einzuleitcn .

Die Großh . Aemter des Kreises werden angewiesen , vorstehende Verordnung in den Gemeindenund durch die Lokalblätter gehörig zu verkünden und den Vollzug genau zu nbenvachen .Karlsruhe , den 15 . Mai 1855 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreifes .

Nettig.
Ellstätker.Nr . 13,595 . Indem man diese hohe Verordnung hiemit weiter veröffentlicht , beauftragt man

die Bürgermeister sie in ihren Gemeinden gehörig zu verkünden und bcnierkt dabei , daß die durchdie landesherrlichen Verordnungen vom 10 . Oktober 1811 ( Reg .-Bl . Nr . 26 ) , eingeschärft durchVerordnung vom 21 . Dezember 1821 und 17 . September 1824 ( Reg .-Bl . 1824 , S .
'

156 ) , gegen
das unerlaubte Kollektiren getroffene Strafbestimmungen auch fernerhin in unveränderter Giltigkeitfortbestehen . — Das Polizeipersonal ist zur strenge » Aufsichtstragung anzuweisen .Durlach , den 6 . Juni 1855 .

Großh . Aberamt .
Dell Verkauf der sog . reraienta «rsbir» btr.

Nr . 14,985 . Das Großh .
'
Ministerium desInnern hat unterm 30 . v . Mts . , Nr . 6901 , dieAnkündigung und den Verkauf der sog . vevalenra»vsbica untersagt .

Hievon werden sämmtliche Aemter des Kreiseszur Nachachtung in KenNtniß gesetzt.
Karlsruhe , 21 . Juni 1855 .Gr . Regierung des Mittelrheinkreises .

Rettig .

Nr . 45,970 . Obiger Erlaß wird zur Nach¬achtung weiter veröffentlicht .
Dnrlach , 2 . Juli 1855 .

Großherzogliches Oberamt .
Spangenberg .

Die Aufsicht über die Geineindevermögens -
verwaltung betreffend .Nr . 15,761 . Da nun die Voranschläge für1856 aufzustellen sind , so sieht man sich durchseitherige Wahrnebmungen veranlaßt , den Ge -
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meinderäthen bei deren Aufstellung diejenige Gründ¬
lichkeit und Umsicht anzuempfehlen , welche erfor¬
derlich ist , um Ueberschreitnngen möglichst vorzu¬
beugen und überhaupt den Voranschlag möglichst
einhalten zu können , was den Gemeinderäthen
und Rechnern zur besondern Pflicht gemacht wird .

Sollten demungeachtet nöthige oder unverschieb¬
liche Ausgaben im Laufe des Rechnungsjahres zu
machen sein , die im Voranschlag entweder gar
nicht oder nicht in der nöthigen Summe vor¬
gesehen sind , so sind solche zu begründen und vor
der Ausgabe Staatsgenehmigung dazu einzuholen .

Durlach , 29 . Juni 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

S P a n g e n b e r g.
Rr . 16,512 . Samstag den 21 . d . M . ,

Abends 8 Uhr , wird die Psinz abgeschlagen und
mit deren Reinigung Montag den 23 . d . M .
begonnen werden , was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Durlach , 7 . Juli 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Retonrbriefe .
Post gegebenen Briefe , welche als unbestellbar
hierher zurückgekommen sino , werden zu deren
Rückempfanz , gegen Entrichtung der etwa darauf
haftenden Taxen , hiermit aufgefordert :

Schroth in Ludwigshafen , Deimling
'
sche Stif¬

tung in Bruchsal , Kapier in Offenburg , Bürger¬
meisteramt in Büchig , Schanzenbach in Zeutheril ,
Eckstein in Steinbach .

Durlach , 7 . Juli 1855 .
Gr . Post - und Eisenbahn - Expedition .

Kesselbach .

Liegenschaftsversteigerung .
s Durlach . I Auf Befehl des Gerichtes werden

folgende Liegenschaften des Daniel Stoll ,
Weißgerbermeister von hier , auf hiesigem Rath¬
hanse am

Freitag den 27 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

versteigert und um jeden Preis zugeschlagen werden :
Gemarkung Durlach .

I j Ein dreistöckiges Wohnhaus an
der Hauptstraße zu Durlach , ein¬
seits Karl Friderich , Gastwirth
zur Carlsburg , auderseis Friedrich
Lichtenfels , Windenmacher ; tax . 3300 fl .

2 ) 18 Ruthen alten oder 39 Ruthe »
76 Fuß neuen Maßes Garten in
der Ochsenvorstadt dahier , ein -
scits Traubenwirth Gaums Wtb . ,
anderseits Gabr . Heidt ( mit einer
Weißgerberwerkstätte ) ; tax irt zu 325 fl .

Gesammtwerth 3625 fl .
Durlach , 6 . Juli 1855 .

Großherzoglicher Notar .
K r a t t .

Liegcnschastsversteigerung .
(Durlach .) Auf Befehl des Gerichtes werden

folgende Liegenschaften des Wilh elm Heinrich
Klenert , Handlungsgehilfen , von Durlach am

Freitag den 20 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhaus versteigert und um jeden
Preis zugeschlagen werden :

Gemarkung Durlach .
1 ) 1 Viertel 23 Ruthen 69 Fuß Acker

auf dem iLchäuzle , einseits Konduk¬
teur Heß , anderseits Daniel Gold -
fLmidt ( 1 Viertel 16 Ruthen altes
Maß ) ; taxirt zu . . . . 200 fl .

2 ) 83 Ruthen 93 Fuß Acker oberhalb
des Grötzingerwegs , einseits Chri¬
stoph Sandbühler , anderseits Fuß¬
pfad ( 38 Ruthen altes Maß ) ; tax . 130 fl .

3) 71 Ruthen 434 Fuß Weinberg im
obern Rothkamm , einseits Christoph
Walter , anderseits Heinrich Klenert
( 32 ^ Ruthen altes Maß ) ; taxirt zu 160 fl .

Gesammtwerth 490 st.
Durlach , 30 . Juni 1855 .

Großherzoglicher Notar .
Kratt .

Ackerversteigerung .
(Durlach .) Auf Befehl des Gerichtes wird

folgender Acker der Elisabethe u . Karo ! ine
Mai dahier , Erbinen des Schneiders Johann
Christof Mai von hier , in hiesigem Rathhause

Freitag den 20 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

versteigert werden , wobei um jeden Preis zuge¬
schlagen werden wird .

. Gemarkung Durlach .
1 Viertel 10 Ruthen alten und neuen Maßes

Acker im vorder » Wolf , einseits Jakob Hummel ' s
Wittwe , anderseits Sticker Goldschmidt 's Erben ;
taxirt zu 100 fl.

Durlach , 30 . Juni 1855 .
Großherzoglicher 'Notar :

C . Kratt .

Zwangs-Versteigerung .
( Berzhausen .) Gemäß Vollstrcckungsverfügung

werden dem Karl Ludwig Mußgnu g , unter
Abwesenheitspflegschaft des Bernhard Bischofs
von hier nachstehende Liegenschaften

Donnerstag den 12 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Nathhause öffentlich unter der Bedingung ver¬
steigert , daß der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag geboten wird .

1 ) 1 Viertel im Mückenloch neben Ludw . Muß -
gnugs Erben ; taxirt zu 25 fl .

2 ) 18 Ruthen auf den Reßcnwiesen neben Jakob
Huber ; taxirt zu 40 fl .

3 ) 38 Ruthen hinten am Henlenberg neben Gg .
Adam Käser ; taxirt zu 35 fl .

4 ) 20 Ruthen im Göbel neben Vogt Beckers
Erben ; taxirt zu 25 fl .



11t -

5 , 10 Ruthen auf de» Spechwieseu neben Joh .
Mußgnugs Erben ; taxirt zu 20 fl .

Bergbausen , 20 . Juni 1855 .
Die Vollstrecknngskommission .

AI e r . Rheinländer ,
Notar .

Liegenschaftsversteigerung .
j .gönigsback .s Gemäß Vollstreckungsverfügung

werden den P bilipP Jakob S ch ö n e r ' s Erben
oon hier nachstehende Liegenschaften

Freitag den 3 . August ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhanse öffentlich unter der Bedingung ver¬
steigert , daß der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag geboten wird .

Gebäude .
Den dritten Theil an einer zweistöckigen Be¬

hausung und zwar das obere vordere Theil , außen
am Ort , mit Stallung und Keller , neben Stein -
hansberg und Ramsbach ; taxirt zu 2(0 fl .

Ackerfeld .
2 Viertel 10 Ruthen in zwei Abtheilnngen ;

taxirt zu 65 fl .
Königsbach , 3 . Juli 1855 .

Die Vollstreckungskommission .
Alex . Rheinländer ,

Notar .

Mhlmgkn.
Schafwaide Verpachtung .
Die Gemeinde Iöhlingen läßt Donnerstagden Ltt Juli , Morgens 9 Uhr , im Räthhauze

dahier die Schafwaide auf drei Jahre , vom 24 .
August d . I . anfangend und am 24 . August 1858
endend , öffentlich verpachten .

Der Pächter hat vom 24 . August bis 24 . März
«>M Stück und vom 24 . März bis 24 . August250 strick Schafe zu halten . Die nähern Be¬
dingungen können täglich im Rathszimmer dahier
eingcsehen werden .

Jöblingen , 7 . Juli 1855 .
Das Bürgermeisteramt .

Münz .
Schai e r .

Kleinsteinbach.
Schastvaide Verpachtung .
Die hiesige Gemeinde läßt Donnerstag den16 d . M ., Mittags 1 Uhr, auf hiesigem Rath¬

danse ihre Schafwaide , welche im Sommer mit
150 und im Winter mit 200 Stück Schafen be¬
schlagen werden darf , in öffentlicher Steigerungauf drei Jahre , nämlich von Michaeli 1855 bis
dahin 1858 , verpachten , wozu die Liebbaber ein¬
geladen werden .

Kleisteiiibach , 2 . Juli 1855 .
Das Bürgermeisteramt .

Brückel .
Roßwaa g .

(Durlach .s Die Relikten des verstorbenen Wein¬
gärtners Könrad Ritters Hofer von hier
lasten am

Montag den 16 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse folgende Liegenschaften im
Wege öffentlicher Steigerung verkaufen , wobei
bemerkt wird , daß der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag geboten wird .

Gebäude .
1 ) Die Hälfte einer zweistöckigten Behausung

mit Keller und Stallung in der Jägergasse ,im Endris - Viertel , neben Kettenschmied Jo¬
hann Grimm und Adam Steudinger ; An¬
schlag 1000 fl .

Aecke r .
2 ) 1 Viertel 19 Ruthen im Strähler , neben

Friedrich Hochschild und Andreas Klett ;"Anschlag 160 fl .
3 ) 2 Viertel 18 Ruthen im Breitenwasen , neben

Adam Kleiber und Georg Nitterhofers Wtb . ;
Anschlag 250 fl .

4 ) 30 Ruthen in der oben : Luß , neben Adam
Kleiber und Ehristoph Heidt ; Anschlag 80 fl .

W einberg .
5 ) 39 Ruthen im Fürstenberg , neben Spital¬

verwalter Etschmann lind einem Grötzinger ;
Anschlag 50 fl .

6 ) 1 Viertel in der Dürrbach , neben Johann
Weißang und dem Weg ; Anschlag 80 fl .

7 ) 1 Viertel im Hoher , neben Schneider Weiß
Wittwc und Jakob Sauer ; Anschlag 40 fl .

Gärten .
8 ) 20 Ruthen in den JMbergärten , neben Lho

mas Mayer und dem Graben ; taxirt 80 fl .
9 ) 1 Viertel 3j Ruthen Äcker und Garten vor

dein Baselthor am Malerhänschen , neben
Jakob Wcißinger und Johann Oeder ; An¬
schlag 200 fl .

Durlach , 16 . Juni 1855 .
Das Bürgermeisteramt .

Wahrer .
S i e g r i st.

iMdwirthschaMichcr
Bezirksverein Durlach .

Einladung .
Mittwoch den 11 . Juli , Vormittags 8 Uhr,wird zu „ Weingarten " im Rathhaussaale eine

landwirthschastliche Besprechung
abgehalteu , wobei folgende Fragen erörtert wer¬
den sollen :

1.
Ist die Fütterung der Schweine im Stalle dem

Waidaang vorznziehen und welche Vortheile und
Nachtheile hat dieselbe ? und zwar bei den Zucht¬
schweinen , bei den Mastschweinen , bei den jungen
Schweinen ( Läufern ) ?

Ist die Mästung oder die Zucht vortheilhafter ?



2.
Hat man keine Versuche mit Ueberdüngung der

Saat nach dem Säen gemacht , und zwar nur mit
wenigen Wagen nicht verrotteten Mistes , der aber
gut ansgebreitet und überwalzt werden muß ?

Da überall behauptet wird , daß der Futter¬
welschkornbau mehr Futtermaterial als alle andern
dazu erbauten Gewächse abwerfe , so fragt es sich,ob man ähnliche Erfahrungen gemacht hat ?

Hat yian keine Versuche gemacht , Welschkorn
zur Grünfütterung anzubauen , indem man dasselbe
entweder im Frühling oder nach der Ernte breit -
würfig und reihenweise oder in Stufen einbaut
und nachher einmal mit der Hacke bearbeitet ?

Welche Vortheile bietet der Welschkornbau zu
Grünfutter gegen jenen von Wicken , Haidekornund sog . Mengfutter ?

In welchen Fällen bietet letzerer wieder Vor¬
theile gegen den Welschkornbau ?

Ist es besser den Tabak früh ober spät auf
das Feld zu bringen , und warum ?

Welche Regeln gelten bei dem Köpfen des Ta¬
baks ? Wie soll dies geschehen beim Deckblatt ,beim Pfeifengut ?

Soll sich die Höhe des Köpfens nicht auch nachder Weite richten , nach welcher die Stöcke ge¬
pflanzt worden sind ?

Welche Vorsichtsmaßregeln sind beim Brechendes Tabaks nothwendig ? Auf welche Art können
die Büschel am zweckmäßigsten gebunden werden ,damit so wenig als möglich Blätter beschädigtwerden ?

Welches ist die beste Art , den Tabak vom
Felde nach Hause zu bringen ?

Was sind für Vorsichtsmaßregeln bei dem Ein¬
nähen und Aufhängen zu beobachten ?

Welche Regeln gelten beim Abhängen ?
Zur Theilnahme an dieser Verhandlung laden

wir die Vereinsmitglieder und sonstigen Freunde
der Landwirthschaft ein .

Den Schluß bildet ein einfaches Mittagessenim „Lamm "
, Couvert 30 kr.

Dnrlach , 14 . Juni 1855 .
Die Direktion .

Spangcnberg . Siegrist.
Iu der Almosen -

kaffe zu „ Grün¬
wettersbach " liegen 1V « Gulden zum Aus¬
leihen bereit gegen gerichtliches Unterpfand .

Joh . Ludwig , Almosenrechner .
Bei dem Unter¬

zeichneten können140 Gulden Pflegschaftsgelder gegen doppelte
gerichtliche Sicherheit erhoben werde » .

Weingarten , Z . Juli 1855 .
Zacharias Holzmüller .

Geldanerbieten .

Geldanerbieten .

miethen . Es ist ganz neu hergcrichter , besteht aus
vier geräumigen Zimmern , Küche und großeinKeller und zwei oder drei großen Spcicherkammeru .

Es kann auch ein doppelter Heuboden einzelnoder mit vermiethet werden .

Gustav Adolf Stiftung .
Man bringt den Mitgliedern des Ortsvereins

der Gustav -Adolf Stiftung zur Anzeige, - daß die
Versammlung des badischen Hanptvereins Mitt¬
woch den 18 . Juli in Durlach stättfindet.

Um halb 10 Uhr beginnt die gottesdienstliche
Feier in der Stadtkirche , wohin sich die Mit¬
glieder mit den Fcstgästen in einem Zuge vom
Rathhaus begeben werden .

Man ladet zur zahlreichen Theilnahme alle
Liebhaber des Reiches Gottes freundlichst ei» .Der Vorstand des Ortsvereins .

Kalchschmidt.
Nächkommendcn Montag ,okuerwkyr . de,, 16 . d . Mts -, Nach¬

mittags 3 Uhr , wird die zweite Vierteljahrsprobe
auf dem Uebungsplatze abgehalten , wozu sämmt -
liche Feuerwehrleute mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß das Sammlnngszeichen ein Viertel
vor 3 Uhr durch die Signalhörner gegeben wer¬
den wird . Durlach , 8 . Juli 1855 .

Das Kommando .

Zu vermiethen . Der obere Stock
— . in dem Hause des

Registrators Goldschmidt in der Herrenstraßeist auf den 23 . Juli oder 23 . Oktober zu ver -

Auf die sich hie und da verbreitete falsche
Nachricht , als habe ich die Ausübung der Anwalt¬
schaft anfgegeben , erkläre ich , daß ich Letztere un¬
unterbrochen ausübe , mit dem Bemerken , daß die
Bestellung eines Anwaltes dahier viel billiger ist ,als die Beiziehung eines Auswärtigen , weil die
Partei , im Falle sie im Streite obsiegt , nie die
Reise - und Versäumungskosten des Anwalts von
der unterliegenden Partei vergütet erhält , sondern
stets auf sich behalten muß , welche Kosten bei
einem im Sitze des Gerichts wohnenden Auwalte
natürlich ganz wegfallen .

Durlach , 6 . Juli 1855 .
Stricket , Advokat.

Bierbrauer Delker hier
«^ VvNNNNA . har eine Wohnung zu ver¬

miethen , welche bis 23 . Oktober zu beziehen ist.

Kirchknbuchsaosgüge
der evang . Stadtpfarrei Durtach .

! Geboren .
! Am 16 . Mai : Friedrich Ernst , Bat . Mar
! Märcklin zur Blume .

Am 23 . Mai : Christiane Friedericke , Mut .
Christiane Jmmel .

Am 25 . Mai : Gottfried Karl , V . Karl Gott¬
fried Menaer , Kaufmann .
- Am 26 . Mai : Ludwig Joh . , M . Ernstine Reif .

Fruchtpreise v . 7 . Juli : Weizen 19 . 45, Ker¬
nen 19 39 , Gerste 9 . 53 , Haber 6 . 4 .

Gedruckt unter Berantw . von A . Oups .


	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]

